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(1534) Konkurs. G) 

Nro, 5948. Bei der Poſtexpedizion in Delatyn iſt die Poſt⸗ 
expedientenſtelle, mit welcher der Bezug einer Jahresbeſtallung von Ein 
Hundert Gulden und eines Kanzleipauſchale von zwanzig Gulden gegen 
Verpflichtung zum Erlage einer Kauzion von Zweihundert Gulden vers 
unden iſt, zu beſetzen. 
Bewerder um dieſen gegen Dienſtvertrag zu verleibenden Poſten 
gaben ihre Geſuche bei dieſer Poſtdirekzion langſtens bis 10. Sep: 
tember I. J. einzubringen, und in denſelben das Alter, die genoſſene 
Schulbildung, ihre bisherige Beſchäftigung, fo wie ihr tadelloſes Ver— 
alten gehoͤrig nachzuweiſen. 

Von der k. k. galiz. Poſidirekzion. 
Lemberg, den 17. Auguſt 1859. 


(1535) Kundmachung (1) 

- Nro. 3973. Vom k. k. Bezirksamte Radautz wird zu Folge 

der Weiſungen des Bukowinaer k. k. Steuer ⸗Direkzions⸗Präſidiums 
dto. 4. April und 29. Juli 1859 Zahl 1027 und 2523 zur Ernen⸗ 

nung von ſechs Gemeindeſteuerſammlern, welche zugleich als Gemeinde— 
reiber dem Ortsvorſtande beigegeben werden, und zwar: 

1) Für die Stadt Radautz, 2) für die Steuergemeinde Satul- 
mare, Milischeutz, Badautz und Burla, 3) für die Steuergemeinde Wol- 
Owetz, Mardzina, Suczawitza und Fürstenthal, 4) für die Steuergemeinde 
Ober-Horodnik, Unter-Horodnik und Andriasfalva, 5) für die Steuer⸗ 
gemeinde Neu-Fratautz, Bilka, Wojtinel und Unter-Wikow, und end» 
ich 6) fur die Steuergemeinde Ober - Wikow, Strascha, Putna und 
„arlsberg gegen jährliche Remunerazton pr. 300 fl. 6. W. bis 15. 
September 1859 hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um diefe Stellen haben ibre gehörig dokumentirten, 
eigenbandig geſchriebenen Geſuche unter Nachweiſung ihres tadelloſen 
Ledenswandels, Stodien, der früheren Bedienſtung, Kenntniſſe der 
deutſchen, romuniſchen und rutheniſchen Sprache, nicht minder der 
Kenntniſſe im Rechnungsfache noch vor dem beſagten Termine hier⸗ 
amts zu überreichen. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Radautz, am 15. Auguſt 1859. 


(1500) G diet. (1) 

Nro. 4041, Von dem k. k. Kreisgerichte zu Przemyśl wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß ſich bei dem Ortsrichter in Dołhomościska 
ein dreijähriger Hengſt von brauner Farbe, und bei dem Ortsrichter 
in Milatyn eine lichtbraune dreijährige Stute als wahrſcheinlich von 
einem Diebſtahle berrührend, in gerichtlicher Verwahrung befinden. 

Die Eigenthümer dieſer Pferde fo wie Jene, welche ſonſt Anſprüche 
auf dieſelben haben, werden demnach aufgefordert, ſich binnen Jahres⸗ 
tiſt vom Tage der dritten Einſchaltung in die Lemberger Zeitung ſo 
gewiß bei dieſem k. k. Kreisgerichte oder dem k. k. Bezirksgerichte in 
adowa Wisznia zu melden, und ihr Recht auf die Sache nachzuwei⸗ 
en, widrigens die beſchriebenen Pferde veräußert und der Kaufpreis 
ei dem k. k. Kreisgerichte aufbehalten werden würde. 

Przemysl, am 6. Auguſt 1859. 


(1502) Kundmachung, (1) 
w, Nro. 31946. Das hohe k. k. Handelsminiſterium hat mit dem 
Filaße vom 25. Juli l. J. Zahl 14067-1708 dem Leiser Byk und 
Leiser Menkis in Lemberg auf die Erfindung weißer Zementziegel 
nd ihre Erzeugungsart ein ausſchließendes Privilegium für die Dauer 
eines Jahres ertheilt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, den 3. Auguſt 1859. 


Obwieszczenie. 
t Nr. 31946. Wysokie c. k. ministeryum handlu nadało dekre- 
em 2 25. lipca r. b. 1. 14067-1708 Lejzarowi Byk i Lejzorowi 
enkis we Lwowie na wynalazek białej cegły cementowej i sposo- 
u jej wyrabiania wyłączny przywilej na rok jeden. i 
o się niniejszem podaje do wiadomości powszechnej. 
Z c. k. Namiestnictwa, 
Lwów, dnia 3. sierpnia 1859. 


(1504) Edikt. (1) 
. Nro, 5902. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird hie⸗ 
mit kundgemacht, daß Kalman Flemminger feine Firma für eine ges 
miſchte Waarenhandlung in Sadagura hiergerichts am 27. April 1859 
gezeichnet habe. 
Aus dem Nathe deg k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 30. Juni 1859. 
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(1482) i 6 z (1) 

Nr. 3663. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird den 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden M, Kelsen und Aron H. 
Seidel, Geſchäftsleuten aus Brody, mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß wider dieſelben D. Braselmann und Sohn wegen Zahlung der 
Wechſelſumme von 245 Rthlr. Pr. Cour. eine Wechſelklage am 10. 
Juli 1859 z. Z. 3242 überreichte, in Fol.e deren den Wechſelakzep⸗ 
tanten M. Kelsen und Aron II. Seidel mit handelsgerichtlichem Bes 
ſchluße vom 13. Juli 1859 3. 3242 aufgetragen wurde, die obige 
Wechſelſumme von 245 Rthlr. Pr. Cour. f. N. G. an den Kläger 
D. Braselmanu und Sohn binnen 3 Tagen bei ſonſtiger Exekuzion zu 
bezahlen. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, ſo wird zu ihrer 
Vertretung der hierortige Advokat Dr. Skakkowski mit Subſtituirung 
des Advokaten Dr. Rechen auf deren Gefahr und Kojten zum Kuras 
tor beſtellt, und demfelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerich— 
tes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Złoczow, den 3. Auguſt 1859. 


(1506) Kundmachung. (1) 

Nr. 1077. Vom k. k. Czortkower Bezirksamte als Gerichte 
wird hiemit bekannt gemacht, daß der Czortkower Iſraelit Leib Wie- 
ser um die Amortiſirung der in Verluſt gerathenen Urkunde, u. zw.: 
einer Depoſitenkaſſa Quittung über das bei der k. k. Tarnopoler Samms 
lungskaſſe unterm 31. Auguſt 1857 zum Behufe der Pachtung des 
Weinverzehrungs-Steuerbezuges in Czortków erlegten Vadium von 
19 fl. KM. hiergerichts gebeten habe. 

Es werden daher alle Jene, welche den oberwahnten Depoſiten⸗ 
Schein beſitzen ſollten, aufgefordert, ſelchen binnen Einem Jahre um 
ſo gewiſſer hiergerichts vorzubringen und ihre darauf bezüglichen Rechte 
darzuthun, als nach fruchtloſen Verlauf dieſer Friſt der oberwähnte 
Depoſiten⸗Schein für null und nichtig erklärt werden würde. w 

Czortkow, am 2. Auguſt 1859. 


(1509) Kundmachung. (1) 


Nr. 721. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird bekannt ge⸗ 
macht, es ſei am 23. März 1854 zu Sniatyn Moses Gitter mit Hin⸗ 
terlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben. 

Nachdem der Wohnort deſſen Sohnes und Erben Chaim Gitter 
unbekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgeferdert, ſich dinnen einem Jahre 
hiergerichts zu melden und ſeine Erbserklärung ſchriftlich oder münd— 
lich zu überreichen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den fih melbens 
den Erben und dem aufgeſtellten Kurator Schaja Klugmann verhandelt 
werden würde. 

Sniatyn, am 8. Auguſt 1859. 


Obwieszczenie. 


Nr. 721. C. k. Sad powiatowy niniejszem podaje do wiado- 
mości, iż na dniu 23. marca 1854 w Śniatynie zmarł Mojżesz Git- 
ter, zostawiwszy rozporządzenie ostatniej woli. 

Ponieważ miejsce pobytu jego syna i spadkobiercy Chaima 
Gitter nie jest wiadome, przeto wzywa go sie, aby w przeciągu 
roku do sądu się zgłosił i ustnie lub pisemnie oświadczył, iz spa- 
dek przyjmuje, albowiem w przeciwnym razie pertraktacya spuści- 
zny z spadkobiercami, którzy się zgłoszą i z postanowionym kura- 
torem Szyją Klugmann przeprowadzona zostanie. 

niatyn, dnia 8. sierpnia 1859. 


(1564) G diet. (1) 


Nro. 4052. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird über An» 
ſuchen der Stadt Drohobycz zur Austragung der Richtigkeit und des 
Vorrechts der auf der veräußerten Realitat sub Nro. 36-70 in Sam- 
bor hypothezirten Forderungen die Tagſatzung auf den 18. November 
L J. Früh 9 Uhr anberaumt, zu welcher beide Theile, und die hypo⸗ 
thejirten Gläubiger, und zwar die dem Wohnorte nach bekannten, zu 
eigenen Händen, hingegen die dem Leben und Aufenthaltsorte nach 
unbekannten, als: Teofilart Gorezycki und Marianna de Gorczyc- 
kie Solecka, durch den ihnen hiemit aufgeſtellten Kurator Advokaten 
Herrn Dr. Szemelowski und durch Edikte mit dem Beiſatze zu ers 
ſcheinen vorgeladen werden, daß die Forderungen der nicht erſcheinen⸗ 
den Hypothekargläubiger blos nach dem Grundbuchsauszuge werden 
kollozirt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 30. Juli 1859. 
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(1491) (2) 


Kundmachung 
wegen Lieferung des Bedarfes an Schreib- und Druckpapier für die 
k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Krakau und die ihr untergeordneten 

Behörden, Aemter und ſonſtigen Finanz» Organe auf das 
Verwaltungsjahr 1860. 


Nr. 16971. Die k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Krakau 
bendthiget für ſich und die ihr untergeordneten Behörden, Aemter und 
ſonſtigen Finanz⸗Organe im Laufe des Verwaltungs jahres 1860, d. i. 
in der Zeit vom 1. November 1859 bis Ende Oktober 1860 fol- 
gende Schreib⸗ und Druckpapier⸗Gattungen, in den beiläufig angege⸗ 
benen Mengen, als: 


Erforderniß Format 
= Ma: Im. | 
R Papier: Gattungen ſchinen⸗ Büten⸗ Höhe | Breite 
z. Papier TAPE 
= Jig. TERZ ee ( 

Ri e 5 Wiener Zoll 
1 | Klein⸗Kon zept 1800 | 13%, | 17 
2 | Grof-fRonzept . . . . . 1400 15 181/, 
3 | Klein-MediansKenzept . . .| 500 4 16½% | 22 
4 | GroßsMediansfonzgept . . . 80 h 17 23 
5 | KRlein-RegabKonzept. . . . 170 | 0 18½ | 24 
6 | Groß-RegalsKongept.. . . . 20 19 26 
7 | SmperialKongpt o... 40 211, | 29 
8 Klein⸗Kanzliii 830 : 13%, | 17 
9 | Grof-tanzlei . . . . . . . 90 j 15 18½ 
10 | Klein⸗Median⸗Kanzlei . 10 4 16½ | 22 
11 | Groß⸗Median⸗Kanzlei » 5 4 17 23 
12 | Klein⸗Regal⸗Kanzli . 3 A 18½% | 24 
13 | GrofeSRegal=Ranzlet . . . . 2 f 19 26 
14 | Smperialsanzki . © . . » 2 5 2407 129 
15 | Klein⸗Fein⸗Poſtpapier 2 20 Ą 13½ | 17 
16 | Klein⸗Packpapter 7 60 18½ | 24 
17 | GrofrPadpapier . . . . - 80 i 21 30 
18 | Kouvert-Bapier. . . . . «| 100 ` 15 1814 
19 | liep Papier.. . . . 8 20 ð 15 18%, 
20 | Median⸗Format. Poſt⸗Druck⸗ 

PANEER ae + Pa . 40 , 15 22 

21 | Regiſter⸗Format. Kanzlei.. 4 : 15 22 


Zur Sicherſtellung dieſer Papierlieferung wird eine Konkurrenz 
Verhandlung mittelſt Offerten bei der k. k. Finanz⸗Landes-Direkzion 
eröffnet. 

Die Offerten find verfiegelt mit dem unten beſtimmten Angelde 
(Babium) oder wit dem legalen Beweiſe, daß dasſelbe bei einer Aera— 
rialfofje zu dieſem Behufe erlegt wurde, unter Anſchluß von vier Mu- 
ſterbögen von jeder zur Lieferung angebothenen Papiergattung bis ein— 
ſchließig den 4. September 1859 bei dem Praſidium der k. k. Yi- 
nanz⸗Landes⸗Direkzion in Krakau zu überreichen, und mit der Auf— 
ſchrift „Anboth zur Bapterlieferung für das Verwaltungs-Jahr 1860“ 
zu bezeichnen. 

Nach Verlauf des oben feſtgeſetzten Konkurrenz-Termines, d. i. 
nach dem 4. September 1859 werden keine Offerten mehr angenommen. 

Die Unterſchriften der Offerten find mit Bore und Zunamen, 
Charakter und dem Aufenthaltsorte deutlich anzuſetzen. 

Die Offerten haben die ausdrückliche Erklärung zu enthalten, 
daß der Offerent ſich den Lizitazionsbedingniſſen unbedingt unterziehe. 

Die Eröffnung der Offerten geſchieht in Gegenwart der hiezu 
beſtimmten Kommiſſion. 

Die Lizitaziensbedingniſſe ſind folgende: 

1) Die k. k. Firanz⸗Landes⸗Direkzion behalt fih die Wahl vor, 
entweder die ganze offerirte Papiermenge, oder nur einen Theil hie— 
von und zwar ſowohl bezuglich der verfchiedenen Papiergattungen als 
auch in Abſicht auf die Menge von jeder Gattung anzunehmen oder 
zurückzuweiſen. 

2) Nach Umſtänden werden auch Offerten auf einen Theil einer 
oder mehrerer Papiergattungen berückſichtiget werden. 

3) Von den nach der Wahl der k. k. Finanz Landes = Direkjion 
angenommenen Quantitäten iſt der auf ein Vierteljahr entfallende 
Theil vorhinein im Laufe des erſten Monates eines jeden Quartals, 
für das J. Quartal aber binnen 14 Tagen nach erfolgter Zuſtellung 
der Beſtätigung des Lieferungsankothes auf Koſten des Unterneh- 
ik. an das k. k. Oekonomat der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion at- 
zuliefern. 

4) Die offerirten Papiere ſind ſowohl der Quantität, als der 
Gottung nach genau um die Preiſe in öſterreichiſcher Währung in Bif- 
fern und Buchſtaben in dem Offerte auszudrücken. 

5) Die Qualität des abzuliefernden Papieres muß genau mit 
den vom Lieferanten vorgelegten, von der k. k. Finanz-Landes⸗Direk⸗ 
zion gewählten, hiernach bezeichneten und dem Lieferanten zukommen⸗ 
den Muſterbögen übereinſtimmen. 

Auch können Mufterbögen von den bisher verwendeten Papier⸗ 
gattungen bei dem k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzions⸗Oekonomate einge⸗ 
ſehen werden. 

Sämmtliche Papiergattungen müffen aus Leinhadern und ohne 


Beimiſchung von freu den Stoffen haltbar und dauerhaft verfertigt 
fein, wie auch die angegebene Höhe und Breite genau enthalten. 

6) Wird ein Argeld von fünf Perzenten des preponirten Preis 
ſes der angebothenen Quantität gefordert, welches entweder im Baa⸗ 
ren oder in öffentlichen nach dem letztbekannten Wiener-Börſekurſe 
(u. g. Staate ſchuldverſchreibungen der beiden Lottoanlehen von den 
Jahren 1834 und 1839 zwar auch nach dem Börſenkurſe jedoch nicht 
über den Nominalbetrag) zu berechnenden öſterreichiſchen Staatsobli— 
gazionen, in galiziſchen Pfandbriefen (es verſteht fih von ſelbſt, daß 
letzteren ſowie allen auf den Ueberbringer lantenden Obligazionen die 
Koupons und der Talon angeſchloſſen fein müſſen), oder aber in Kafjae 
anweiſungen zu leiſten it. Dieſes Angeld muß bei einer Aerarialkaſſe 
deponirt, und der den Zweck der Hinterlegung deſſelben genau bezeich⸗ 
nende Depoſitenſchein der Kaffe dem Sfjert angeſchloſſen fein. Offerte 
ohne dieſen Depoſitenſchein oder ohne die oben geforderte Erklarung, 
daß der Offerent den Lizitazionsbedingniſſen ſich unbedingt unterziehe, 
werden nicht berückſichtiget werden. 

7) Eben ſo wenig wird auf Offerte Rückſicht genommen werden, 
welche abweichende Nebenbedingniſſe enthalten, dieſe mögen nun die 
Quantität des Papieres, oder die At oder die Zeit der Ablieferung 
betreffen. 

1) Die Entſcheidung wird über einpeholte Genehmigung des h. 
k. k. Finanz-Miniſteriums erfolgen, daher die Offerenten bis dahin fur 
ihre Anbothe verbindlich bleiben. 

9) Die Depoſitenfcheine werden bis zur Beſtätigung oder Zu⸗ 
rückweiſung der Anbothe zur Sicherheit des Aerars zurückbehalten mer 
den, wo ſodann das deponirte Angeld im erſten Falle in die mit dem 
zehnten Theile des ganzen Lieferungsbetrages zu leiſtende Kauzion vin 
gerechner, oder im anderen Falle ſogleich zurückgeſtellt werden wird. 

10) Dieſe Kauzion, welche auf die in dem Abſatze 6. der tizi 
tazionsbedingniſſe angegebene Art geleiſtet werden muß und womit der 
Lieferant für alle aus dem Vertrage entſpringenden direkten oder indi— 
rekten Erſatzleiſtungen zu haften fih verpflichtet, hat bis zur gänzlichen 
Erfüllung der unternommenen Lieferungsverbindlichkeiten erliegen zu 
bleiben, wo fie ſodann gleich ausgefolgt werden wird. 

11) Ueber jede geſchehene und annehmbar befundene einzelne Theil» 
lieferung iſt eine beſondere Rechnung zu legen, und es wird der dafur 
entfallende Vergütungsbetrag gegen klaſſenmäßig geſtempelte, von den 
zur Uebernahme des Papieres berufenen Oberbeamten koramiſirte 
Quittung ſogleich ausgezahlt werden. 

12) Die Zurückſtellung der Angelde zu den Offerten, welche 
nicht berückſichtiget oder nicht annehmbar befunden werden, die Aus- 
zahlung der Vergütungsbeträge für geſchehene und annehmbar befun— 
dene Lieferungen, dann die Zurückſtellung der Kauzionen nach gänzli— 
cher Erfüllung der Vertrags verbindlichkeiten geſchieht an die Offerenten 
und Lieferanten ſelbſt oder an deren legal ſich als ſolche ausweiſenden 
Bevollmächtigten. 

Die dießfällligen von den Machtgebern eigenhändig zu unterferti— 
genden und von der Perſonal-Gerichtsbarkeit derſelben zu legaliſiren— 
den Vollmachten müſſen aber jedes einzelne dieſer Gefchäfte befonders 
bezeichnen. 

* 13) Die Ablieferung des Papiers hat vollzählig zu geſchehen, 
d. i. das Rieß Papier muß zwanzig Bucher, und ein Buch Schreib— 
papier vier und zwanzig Bögen enthalten, und alle Gattungen müſſen 
ohne Beifügung irgend eines Ausſchußes geliefert werden. 

Die Schreibpapiere müſſen in einzelnen Rießen, jedes Rieß mit 
zwei Einlagsbögen verſehen (welche jedoch zu der Anzahl von 480 
Bögen, aus denen ein Rieß zu beſtehen hat, nicht gerechnet werden 
dürfen) und mit Bindfäden gebunden fein. 

14) Da es nicht möglich iſt jede einzelne Lieferung ſogleich bei 
der Abjlellung bogenweife durchzugehen und die allenfällige ſchlech te 
Qualität oder den Abgang des Papieres zu entdecken, ſo werden bei 
der Uebernahme einer jeden Lieferung von der Uebernahms-Kommiſ— 
ſion ſogleich einige einzelne Rieße ausgeſchieden, genau durchgeſehen 
und uͤberzählt werden, deren Befund ſodann für die ganze Lieferung 
in der Art zum Maoßſtabe zu dienen haben wird, daß wenn z. B. bei 
einer Ueberzaͤhlung von drei Rießen ein Abgang von zwei Büchern 
erhoben worden wäre, für eine Lieferung von 60 Rießen ein Abgang 
von 40 Büchern angenommen werden würde. Jedoch bleibt es dem 
Ermeſſen der Uebernahms-Kommiſſion anheimgeſtellt, wenn ſie Gründe 
hiefür zu baben glaubt, auch die ganze jedesmalige Ablieferung genau 
durchzuſehen und zu überzäh len. 

15) Alle Streitigkeiten, welche gegen das Erkenntniß der Ueber’ 
nahmskommiſſion, die aus den zwei Oekonomats⸗Oberbeamten oder 
den ſie vertretenden Individuen zu beſtehen hat, über die Annehmbar⸗ 
keit einer einzelnen ganzen oder theilweiſen Lieferung entſtehen ſollten, 
werden durd) eine von der Finanz-Landes-Direkzion zu beſtimmende 
Kommiſſion nach erfolgter Einvernehmung von Sachverſtändigen und 
des Lieferanten oder ſeines Bevollmächtigten entſchieden werden, wel— 
cher Entſcheidung ohne weitere Berufung Folge geleiſtet werden muß. 
Sollte gegen den Lieferanten entſchieden werden, ſo hat derſelbe auch 
nebſtbei die allenfälligen Koſten dieſer Kommiſſion zu beſtreiten. 

16) Der auf die oben bemerkte Art erhobene Abgang oder das 
wegen ſchlechter Qualität oder ſonſtiger Mangel zurückgeſtoßene Papier 
muß durch vollkommen qualitätmäßiged, mit dem Muſterbogen genau 
übereinſtimmendes Papier von derſelben Gattung längſtens innerhalb 
der Friſt von vier Wochen erſetzt werden, wozu der Lieferant insbe— 
ſondere verpflichtet wird. 

17) Der Lieferant it gehalten nach Umſtanden auch mehr Par 
pier als er erſtanden hat, um den Erſtehungspreis zu liefern und zwar 
über vorläufige vierwöchentliche Aufforderung, welche nach dem Grań! 


ten ber Finanz⸗Landes Direfjion zu jeder Zeit geſchehen kann, und 
zwar bis zu der Menge des vierten Theiles der ihm überlaſſenen und 
von ihm übernommenen Lieferung. 

Dagegen wird dem Lieferanten zugeſichert, daß nicht weniger als 
die ihm überlaſſene Lieferunge⸗Quautität des von der Finanz⸗Landes⸗ 
Direkzion benöthigten Papieres abgenommen werden wird. 

18) Wird jede Vertragsverbindlichkeit als eine Hauptbedingung 
des Vertrages erklärt. 

Wenn eine oder die andere Bedingung nickt genau zugehalten 
oder erfüllt werden ſollte, ſo wird die k. k. Finanz-Landes⸗Direkzion 
berechtigt fein, den Vertrag entweder als gebrochen anzufeben, und Die 
fernere Lieferung auf Koſten und Gefahr des kontraktbruchigen Liefe— 
ranten einer Relizitazion auszuſetzen, oder den Lieferanten zur genauen 
Zuhaltung der eingegangenen Vertragsverpflichtungen zu verhalten, oder 
aber das erforderliche Papier außer dem Wege der Konkurrenz durch 
freien Handeinkauf ohne Einvernehmung des Lieferanten um welch' 
immer beſtehende beliebige Preiſe beiſchaffen zu laſſen, ehne daß der 
Unternehmer gegen die getroffene Wahl des aushilfsweiſe beizuſchaffen 
nothwendig gewordenen Papieres oder gegen dle für dasſelbe zuge— 
ſtandenen Preiſe die geringſte Einwendung zu machen berechtigt iſt. 

Ferner foll der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion das Recht zuſte— 
ben, den hieraus dem allerhöchſten Aerar allenfalls erwachſenen Scha— 
den aus der Kauzion und dem übrigen wo immer vorfindigen Vermö— 
gen des kontraktsbrüchigen Lieferanten einzubringen, dagegen fol der 
1 auf den hiedurch etwa erzielten Vortheil keinen Anſpruch 
aben. 

19) Werden dem bejtatigten Lieferanten alle Rechtsmittel freige: 
lafjen, die er aus dem Vertrage gegen das allerhöchſte Aerar in Ans 
wendung bringen zu können vermeint. 

20) Ueber dieſes Lieferungsgeſchäft wird ein Vertrag ausgefer⸗ 
tigt werden, deſſen klaſſenmäßige Stemplung bec Lieferant aus Eige— 
nem zu beſtreiten hat. 

Uebrigens wird feſtgeſetzt, daß die aus dieſem Lieferungsgeſchäfte 
entſpringenden Streitigkeiten, das Aerar möge als Geklagter oder Klä— 
ger eintreten, fo wie die hierauf Bezug habenden Sſcherſtellungs- oder 
Exekuzionsſchritte bei demjenigen im Sitze der hierländigen Finanz⸗ 
Prokuratur befindlichen Gerichte, dem der Fiskus als Geklagter unter- 
ſteht, durckzuſühren ſem werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Krakau, am 3. Auguſt 1859. 


(1494) Kundmachung. (2) 

Nro 3563. Vom Przemyśler k. k. Kreisgerichte wird allgemein 
bekannt gemacht, daß über Anſuchen der Frau Pauline Kmicikiewiez 
und der Herren Konstant und Titus Finik die exekutive Veräußerung 
der in Przemysl unter Nro. 4 Stadt liegenden, der Lea Knoler und 
der Genendel Langbank eigenthümlich gebörigen Realität zur Befrie— 
bicurq ter von Frau Pauline Kmicikiewicz und Herrn Konslant und 
Titus Fiuik erjieaten Summe ten 1500 fl. KM. bewilligt, und zur 
Vornahme derſelben von dieſem k. k. Kreisgerichte drei Termine, und 
zwar: 23. September, 28. Oktober und 25. November 1859 jedesmal 
um die lte Vormittagsſtunde in dem h. g. Sitzungsſaale beſtimmt 
werden, bei welchen die obbenannte Realität unter nachſtehenden Bee 
dingungen feilgebotken werden wird: 

1) Die Realität unter Nro. 4 Stadt in Przemysl wird pr. 
Pauſch und Bogen auf Grund des gerichtlichen Schatzungsaktes vom 
8. November 1858 Zahl 6218 verkauft, und zum Ausrufspreiſe der 
gerichtlich erhobene Schätzungswerth pr. 14733 fl. 22 kr. öſterr. W. 
angenommen. ` 

2) Zur Vornahme dieſer öffentlichen Verſteigerung werden drei 
Termine, und zwar: auf den 23. September, 28. Oktober und 25. 
November 1859, jereśmal um 10 Uhr Vormittags mit dem Beiſatze 
feftgcjegt, daß in den zwei erſten Terminen diefe Realität nur über 
oder um den Schätzungewerth im dritten Termine aber auch unter dem 
Schätzungswerthe, jedoch nur um einen ſolchen Preis verkauft wird, 
welcher zur Deckung der Hypothekarforderungen hinreicht. Sollte diefe 
Realität in dieſen drei Terminen nicht verkauft werden können, als⸗ 
dann wird zur Feſtſtellung erleichternder Bedingungen der Termin auf 
den 25. November 1859 um 3 Uhr Nachmittags anberaumt, bei wels 
chem die Hypothekargläubiger h. g. unter der Strenge zu erſcheinen 
haben, daß widrigens die Nichterſcheinenden der Mehrheit der erſchie— 
nenen den Hypothekargläubiger beitretend angeſehen würden. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt ſchuldig den zehnten Theil des Schä⸗ 
tzunpeweltbes, daß ıjt den Betrag ron 1473 fl. öſterr. Währung im 
Baaren, in galiz. Pfandbriefen oder in öffentlichen Staaıs« Obligar 
zionen, welche auf den Ueberbringer lauten, ſammt Koupons und Ta⸗ 
long nach dem letzten in der Lemberger, und bezüglich der Staats 
ſchuldyerſchreibunden in der Wiener Zeitung ausgewieſenen Kurſe, jes 
doch in keinem Falle über den Nennwerth, oder endlich in auf den Ues 
berbringer lautenden galiziſchen Sparkaſſabücheln vor der Lizitazion zu 
Handen der Lizitazions-Kommiſſion als Vadium zu erlegen, welches 
dem Meiſtbiether zurückbehalten und in den Kaufpreis eingerechnet, 
den übrigen Lizitanten aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden 
wird. 

4) Der Erſteher it verpflichtet binnen 30 Tagen nach Zuſtellung 
des Beſcheides, mit welchem der Lizitazionsakt dieſer Realität beſtätiget 
wird, den dritten Theil des Kaufſchillings gerichtlich zu erlegen, in 
welchen dritten Theil das im Baaren erlegte Vadium eingerechnet, 
dagegen das in Pfandbriefen, Staats ſchuldverſchreibungen oder in gas 
liziſchen Sparkaſſabucheln erlegte Vadium dem Erſteher nach Erlag 
des dritten Theiles im Baaren zurückgeſtellt werden wird. 


5) Sobald der dritte Theil des Kaufpreiſes gerichtlich erlegt 
fein wird, wird tiefe Realität dem Meiſtbiether auch ohne deffen Cins 
ſchreiten, jedoch auf feine Koſten in den phyſiſchen Beſitz übergeben, 
das Eigenthumsdekret erlaſſen, die Intabulirung desſelben veranlaßt, 
und die auf dieſer Realität haftenden Schulden mit Ausnahme der 
Grundlaſten und der nach Abſatz 7 allenfalls belaſſenen Schuldforde⸗ 
rungen aus dieſer Realität extabulirt und auf den Kaufpreis übertragen 
werden. 

Vom Tage der Uebergabe des phyſichen Beſitzes iſt der Erſteher 
verpflichtet, die von den bei ihm ausſtehenden übrigen 2/5 Theilen des 
Kaufpreiſes entfallenden 5% Zinſen in halbjährigen dekurſiven Raten 
fur die Maſſagläubiger an das gerichtliche Depofitenamt in Przemyśl zu 
bezahlen, und feit dieſem Tage auch alle landesfürſtlichen Steuern und 
Gemeindeauflagen von dieſer Realität aus Eigenem zu deſtreiten, mo» 
gegen die bis zu tiefem Tage rückständigen, aus dem Kaufſchillinge 
befriediget werden. 

6) Der Kaufer iſt verpflichtet die auf dieſer Realität haftenden 
Schulden nach Maß des angebotkenen Kaufpreiſes zu übernehmen, 
wenn die Hppothekargläubiger ihr Geld vor der etwa bedungenen Zaka 
lungófrifi nicht annehmen wollten, den reſtirenden Kaufſchilling aber 
binnen 30 Tagen nach Rechtskräftigwerd ung der Zahlungstabelle zu 
Gunſten der in dieſer Zahlungsordaung überwieſenen Gläubiger an 
das gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. 

7) Der Kaufer iſt verpflichtet die Cigenthums übertragung und 
Intabulazionsgebühr, fo wie auch die von der Sicherſtellung des einſt⸗ 
weilen noch bei ihm verbleibenden Kaufſchillingsreſtes entfallende Ges 
bühr aus Eigenem zu bezahlen. 

8) Sollte der Käufer welcher immer von dieſen Lizitazionsbe⸗ 
dingungen nicht pünktlich nachkommen, ſo wird er als vertragsbrüchig 
angeſehen, und auf ſeine Gefahr und Unkoſten die Relizitazion dieſer 
Realität in einem einzigen Termine auch unter dem Schaͤtzungswerthe 
vorgenommen werden. 

9) Den Kaufluſtigen ſteht es frei den Tabularextrakt und Schä— 
tzungsakt in der h. g. Regiſtratur einzuſehen, und fih durch eigene Bes 
ſichtigung dieſer Realität die Ueberzeugung von ihrem Zuſtande zu vers 
ſchaffen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden beide Theile und 
die bekannten Hypothekargläubiger zu eigenen Händen, die Konkurs— 
maſſe des Jakob Schwarz durch den Konkursmaſſavertreter Advokaten 
Waygart, die liegende Maſſe nach Josef Langbang und Rosalia Je- 
ziers ka, endlich die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Hypo⸗ 
thekarglaubiger, fo wie alle jene Gläubiger, welchen die beſondere Bera 
ſtändigung von dieſer Feilbiethung oder die fpateren Beſcheide entwe⸗ 
der gar nicht oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden konnten, endlich jene, 
welche nach dem 10. Auguſt 1858 noch mit ihren Forderungen an die 
Gewähr kommen ſollten, mit dem Beiſatze verſtändigt, daß zur Wah— 
rung ihrer Rechte der Advokat Dr. Waygart mit Subſtituirung des 
Advokaten Dr. Sermak beſtellt fet, bei welchem jie fih mit den ihre 
Anſprüche begründenden Behelfen zu melden, oder ſich einen andern Bes 
vollmächtigten zu beſtellen und ſolchen dem Gerichte anzuzeigen haben, 
widrigens ſie ſich alle nachtheiligen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben 
werden. 

Przemysl, am 7. Juli 1859. 


(1527) Kundmachung. (3) 


Nro, 28411. Die Kontrolorsjtele bei dem Tabak- und Stempel⸗ 
Verſchleß⸗Hauptmagazine in Lemberg in der XI. Diätenklaſſe mit 
dem Gehalte jährlicher 735 fl. öſterr. Währung, und der Verbindlich- 
keit zum Erlage einer Kauzion im Gehaltsbetrage bor dem Dienſt— 
antritte. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig dokumentirten Ges 
fuhe bis Ende September 1859 bei der k. k. Finanz-⸗Bezirks⸗Direkzion 
in Lemberg einzubringen. l 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 13. Auguſt 1859. 


(1547) E diet. U) 
Niro. 6065. Vom k. k. Lander gerichte wird mittelſt gegenwärti⸗ 
gen Edikts kundgemacht, es werde die exekutive Feilbiethung des, ehes 
mals der Amalie Frech verehelichten Fibich, nunmehr dem Leopold 
Baygard eigenthümlich gebötigen Sten Antheils der hierorts sub Nro. 
top. 1 alt 728 neu gelegenen Realität zur Einbringung der von der 
Lazar Michalowicz'fdyen Verlaßmaſſa erſiegten Forderung pr. 168 fl. 
8 kr. KM. ſammt 5% vom 4. Auguſt 1851 zu berechnenden Zinſen, 
der Gerichtskoſten pr. 18 fl. 51 kr. KM., ferner der Exekuzionskoſten 
pr. 22 fl. 12 kr. KM. in einem einzigen Termine auch unter dem 
Schätzungswerthe unter nachſtehenden Bedingungen bewilliget, und 
war: 
i 1) Zu dieſer Feilbiethung wird der Termin auf den 13. Sepa 
tember 1859 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt, und an dieſem der Reali⸗ 
tätenantheil auch unter dem Schätzungswerthe feilgebothen werden. 

2) Zum Austufspreiſe wird der erhobene Schätzungswerth dieſes 
Realitätenantheils mit 7.295 fl. 55 kr. KM. angenommen. 

Die übrigen Feilbiethuugs bedingungen konnen in dem, in dem 
Gerichte hauſe angehefteten Edikte und in der hiergerichtlichen Res 
giſtratur, dann am Termine bei der Lizitazions-Kommiſſion eingefehen 
werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 25. Juli 10 
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(1530) Kundmachung. (1) 
Nro. 33104. Zur Sicherſtellung des Deckſtoffbedarfes für die 
nachbenannten Straſſenſtrecken im Sanoker Straſſenbaubezirke wird hie- 
mit die Offertverhandlung ausgeſchrieben, welche bei der Sanoker 
Kreisbehörde am 7. September 1859 abgehalten werden wird. 
Das Erforderniß beſteht in: 

1) Ganze Rymanower Wegmeifterfhaft 1361 Prismen im Fis 
kalpreiſe von 2448 fl. 25°), kr. öſterr. Währung. 

2) Ganze Sanoker Wegmeiſterſchaft 250 Prismen im Fiskalpreiſe 
von 378 fl. 4 kr. ö. W. 

3) Der à0ten Meile ½ 110 Prismen im Fiskalpreife von 
192 fl. 82 kr. ö. W. 

4) Der A2ten Meile / 150 Prismen im Fiskalpreiſe von 391 fl. 
96½ kr. ö. W. 

5) Der A2ten Meile ¼ 130 Prismen im Fiskalpreiſe von 423 fl. 
94½ kr. ö. W. 

6) Der Adten Meile ½ 180 Prismen im Fiskalpreiſe von 203 fl. 
16%, kr. ö. W. 

7) Der 48ten Meile ½ 180 Prismen im Fiskalpreiſe von 226 fl. 
18%, kr. ö. W. 

8) Die ganze Kroscienkoer Wegmeiſterſchaft 1130 Prismen im 
Fiskalpreiſe von 1380 fl. 75% kr. ö. W. 

Außer den gewöhnlichen allgemeinen, mit Erlaß vom 13. Juni 
1856 Zahl 13821 bekannt gemachten, kommen die ſonſtigen beſonderen 
Lizitazionsbedingniſſe, eben fo wie die Erforderniſſe und Fiekalpreiſe 
bei den einzelnen Meilenvierteln der drei in concreto bezeichneten Weg⸗ 
meiſterſchaften bei der Sanoker Kreiebehörde oder dem dortigen Straſ— 
ſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Die Offerten ſind mit 10% Vadien zu verſehen, und längſtens 
in dem obangeſetzten Termine bei der Sanoker Kreisbehörde einzu: 
bringen. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 17. Auguſt 1859. 


Ogloszenie. 

Nr. 33104. Celem zabezpieczenia potrzeby materyałów na 
pokrycie niżej wymienionych przestrzeni gościńców eraryalnych 
w Sanockim powiecie budowy gościńców, rozpisuje się niniejszem 
pertraktacya ofertowa, mająca się odbyć w Urzędzie Sanockiej wła- 
dzy obwodowej na dniu 7. września 1859. 

Potrzeb jest następująca: 

1) Cały zarzad dróg Rymanowskich 1361 pryzmów w cenie 
fiskalnej 2448 zł. 25% c. wal. austr. 

2) Cały zarząd dróg Sanockich 250 pryzmów w cenie fiskal- 
nej 378 zł. 4 c. w. a. 

3) */, 40ej mili 110 pryzmów w cenie fiskalnej 192 zł. 82 c. 
austr. 

4) 5, 42ej mili 150 pryzmów w cenie fiskalnej 391 zł. 967, c. 
austr. 

5) %, 4Żej mili130 pryzmów w cenie fiskalnej 423 zł. 941, c. 
austr. 

6) ½ 43ej mili 180 pryzmów w cenie fiskalnej 203 zł. 16 ½ c. 
austr. 

7) / %3ej mili 180 pryzmów w cenie fiskalnej 226 zł. 18% c. 
austr. 

8) Cały zarząd dróg Krościeńskich 1130 pryzmów w cenie 
fiskalnej 1380 zł. 75% c. wal. austr. 

Opróz zwykłych ogólnych, uchwałą z dnia 13. czerwca 1856 
do J. 13821 ogłoszonych warunków licytacyi, mogą inne szczegó- 
łowe warunki licytacyjne również jako i potrzeby i ceny fiskalne 
pojedyńczych ćwierci milowych trzech w całości wykazanych za- 
rządów dróg być przejrzane u władzy obwodowej Sanockiej albo 
w tamtejszym powiecie budowy gościnców. 

Oferty mają być zaopatrzone 10% wadyum i najdalej w wyż 
wyrażonym terminie u władzy obwodowej Sanockiej złożone hyć 
powinne. 


wal. 
wal. 
wal. 
wal. 


wal. 


Z c. k. Namiestnictwa. 
Lwów, dnia 17. sierpnia 1859. 


(1540) GDA k t. (1) 

Nro. 7596. Vom k. k. Landesgerichte in Czernowitz wird mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Ediktes allgemein bekannt gemacht, es werde über 
Anſuchen des Louis und Anton Mikuliſchen Konkursmaſſavertreters 
Advokaten Anton Kochanowski zur Einbringung der verglichenen Wed- 
ſelſumme pr. 35.435 fl. KM. ſammt 5% vom 1. November 1858 
laufenden Zinſen, der bereits aufgelaufenen und der gegenwärtig auf 
15 fl. 76 kr. öͤſterr. Währung gemäßigten Exekuzionskoſten die eres 
kutive Feilbiethung der, dem Leopold Baygar gehörigen Realität Nro. 
top. 1 alt, 728 neu zu Gunſten der Konkursmaſſa des Louis und 
Anton Mikuli unter nachſtebenden Bedingungen, mit Feſtſetzung zweier 
Lizitazionstermine, und für den Fall, daß dieſe Realität an dieſen 
Terminen wenigſtens um den Schaßungswerth nicht veräußert werden 
könnte, eines dritten Termins zur Einvernehmung der Gläubiger über 
die erleichternden Bedingungen bewilliget: 

1) Zum Ausrufeépreiſe wird der erbobene Schätzungswerth pr. 
58.969 fl. 50 kr. KM., oder 61.919 fl. 325/,, fr. angenommen. 

2) Zur Feilbiethung dieſer Realität werden zwei Termine, auf 
den 13. September und 18. Oktober 1859, jedesmal um 10 Uhr Früh 
beſtimmt, bei welchen diefe Realität unter dem Schätzungswerthe nicht 
hintangegeben werden wird. Für den Fall, als bei keiner diefer Lizi» 
tazionstagfahrten der Schätzungswerth erzielt werden ſollte, wird die 
Tagfahrt zur Einvernahme der Hypothekargläubiger wegen Feſtſtellung 


der erleichternden Lizuazionsbedingungen auf den 19. Oktober 1859 
beſtimmt, und hiezu alle Gläubiger mit dem Beiſatze vorgeladen, daß 
bie Ausbleibenden der Stimmenmehrheit der Erſcheinenden beigezahlt 
werden würden. 

Die übrigen Feilbiethungsbedingniſſe können in dem, in der Ge 
richtshalle affigirten Edikte, in der hiergerichtlichen Regiſtratur und 
an den Lizitazionsterminen bei der Feilbiethungs⸗Kommiſſion eingeſehen 
werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 25. Juli 1859. 


(1499) Vorladung. 


Nro. 8763. Nachdem 
Theerſiederei in Pustelniki gehörigen Theerkeller acht Collien, 
in der Viehſtallung des Waldhegers Felix Wenzel ebenfalls in 
stelniki zehn Collien Schnittwaaren unter Anzeugungen einer mit 
denſelben verübten Gefällsübertretung ron der k. k. Finanz-Wache aufs 
gebracht wurden, und der Eigenthümer dieſer Gegenſtände unbekannt 
iſt, ſo wird Jedermann, der einen Anſpruch auf dieſelben geltend 
machen zu können glaubt, aufgefordert, binnen neunzig Tagen vom Tage 
der Kundmachung der gegenwartigen Vorladung an gerechnet, in der 
Amtskanzlei der k. k. Finanz⸗Bezirks Direkzion in Brody zu erfcheis 
nen, widrigens, wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der angehaltenen 
Sache den Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Brody, am 1. Auguſt 1859. 


(1) 
am 27. Februar 1859 in dem zur 
und 
Pu- 


Zawezwanie. 

Nr. 8763. Gdy dnia 27g0 lutego w nalezacej do maziarni 
w Pustelnikach beczce na maż ośm koliów, a w stajni na bydło 
leśnego Feliksa Wenzla również wPustelnikach dziesięć koliów to- 
warów bławatnych wśród oznaków popełnionego niemi przestępstwa 
przepisów dochodowych przez c. k. straż skarbową znalezionych zo- 
stało, a właściciel tych przedmiotów jest niewiadomy, przeto wzy- 
wa się każdego, kto sądzi, że mógłby udowodnić swe prawo do 
takowych, ażeby się w przeciągu dziewięćdziesięciu dni, licząc od 
dnia ogłoszenia niniejszego zawezwania w kancelaryi urzędowej 
c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej w Brodach stawił, gdyż w ra- 
zie przeciwnym, gdyby tego zaniechał, postąpi się z rzeczą przy- 
trzymaną według ustaw. 

Od c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej. 
W Brodach, dnia 1. sierpnia 1859. 


(1523) Kundmachung. (N 

Nro. 32950. Das h. Handels-Miniſterium hat mit dem Erlaſſe 
vom 29. Juli 1859 Z. 14531-1777 das dem Wilhelm Schmid und 
Franz Arend auf die Erfindung einer Getreide⸗Schneidmaſchine unterm 
1. Auguſt 1858 ertheilte ausſchließenbe Privilegium auf die Dauer 
des zweiten Jahres verlängert. 

Was zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 10. Auguſt 1859. 


Obwieszezenie. 
Nr. 32950. Wysokie Ministerstwo handlu przedłużyło uchwałą 
z dnia 29. lipca 1859 do J. 14531-1777 przywilej wyłączny nada- 
ny pod dniem 1. sierpnia 1858 Wilhelmowi Schmid i Franciszkowi 
Arend na wynalazek żniwiarki na rok drugi. 
Co się do powszechnej podaje wiadomości, 
Z c. k. Namiestnictwa. 
Lwów, dnia 10. sierpnia 1859. 


(1516) Kundmachung. (1) 

Nro. 4049. Vom Lemberger k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirks⸗ 
Gerichte für die Stadt und deren Vorſtädte in bürgerlichen Rechtsan⸗ 
gelegenheiten als Kuratelar-Behoͤrde wird hiemit bekannt gegeben, daß 
Jason Kmicikiewiez zufolge Beſchluſſes des k. k. Lemberger Landes- 
Gerichtes vom A. November 1857 3. 4562 für wahnſinnig erklärt 
worden iſt, dem zufolge für denſelben Herr Jakob Sawczyński zum 
Kurator beſtellt wird. 

Lemberg, am 2. Auguſt 1859. 


Ogloszenie. 

Nr. 4049, C. k. Sad powiatowy miejsko delegowany dla miasta 
Lwowa i jego przedmieść w sprawach miejskich, podaje do powszechnej 
wiadomości, iż Sąd krajowy uchwałą z dnia 4go listopada 1857 
I. 4562 Jasona Kmicikiewicza za obłąkanego uznał, wskutek czego 
temuż p. Jakób Sawczyński za kuratora postanawia się. 

Lwów, dnia 2, sierpnia 1859. 


(1521) Konfurs: Kundmachung. (3) 

Nro. 2071. Praes, Zu beſetzen: Eine Offizialsſtelle bei der Landes» 
Hauptkaſſe in Lemberg in der XI. Diätenklaſſe mit dem Gehalte jähr⸗ 
licher 735 fl., eventuell mit 630 fl. und mit der Verbindlichkeit zum 
Kauzionserlage. 

Die Geſuche um dieſe oder eventuell um eine Kaſſe⸗Aſſiſtenten⸗ 
ſtelle mit jährlichen 525 fl., 472 fl. 50 kr. oder 420 fl. ſind insbe⸗ 
fondere unter Nachweiſung der Prüfungen aus der Staatsrechnungs⸗ 
Wiſſenſchaft und den Kaſſavorſchriften bis 10. September 1859 bei 
der Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg einzubringen. 

Lemberg, am 5. Auguſt 1859. 
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(1505) Kundmachung. (3) 
Niro. 545. Auf Grund der vom hohen k. k. Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Präſidium unterm 11. Auguft 1859 z. 3. 2308 Pr. herabgelangten 
adjuſtirten Praliminarien wird zur Sicherſtellung der Haftlinge des 
f. k. Przemysler Kreisgerichtes pro 1860 am 2. September 1859 
Vormittags eine Lizitazion auf Mindeſtboth abgehalten werden: 


Fiskalpreiſe 
der 


E Summe | 
Prali» der Aus⸗ I 


= 
3 
cz 


minare] einzelnen preise | * 
| Porzionen rufepreife | 2 
Por⸗ öſterreichiſcher Währung 
we i kr. I fl. kr. I fl. 


J. Kur gefunde Inquiſiten 
und Sträflinge 
a) Koſt . . „| 73000 


ać 520/400 19796 
b) Brodporzionen A 1 Pfd. 


Wiener Gewicht. 73000. 4%, 3041665 

11. Spitals-Porzionen 
raze ET 1625 155% | 28378 / 
Balice t M*A. o 1460) . | 1255: 183 23 
drittel 1460| . | 1455: | 212/43 
viertel . 995] . | 1155: 11492 
volle Diät Ri | 04 730] | 68 47 81½ 
leere , „„ 7300. 5% 400 

III. Extxaordinarien 
a) eine halbe Maß Sauers 

Dr A! A 
b) ein halbes Pfund gebörr: 

te Zwetſchken 2 2 ś 

Maß 

e 3000. 675 19 
r 50. 10 5. 
e) Branntwein 221. 68 57 96 
eo We SE7%P 20] . | 63 12/60 
g) Weineſſig S e E 20] .| 15 2 4 


Summa. . .|7816| 92] 782 
Hievon werden die Unternehmungsluftigen in Kenntniß geſetzt. 
Vom Präſidium des k k. Kreisgerichts. 
Przemysl, am 12. Auguſt 1859. 


(1531) Kundmachung. (3) 
Nro. 13123. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß uber Einſchreiten der galiz. Sparkaſſe zur Herein: 
bringung der von derſelben wider dlichael und Magdalena Farano- 
wicze erfiegten Summe 1438 fl. 36 kr. KM. aus der größeren Summe 
2000 fl KM. fammt 5% vom 15. September 1857 bis zum Bah- 
lungstage zu berechnenden Zinſen, dann der Gerichts- und Exekuzions— 
Rojien von 7 fl. 33 kr. KM. und 6 fl. 14 kr. KM., fo wie den ges 
genwärtig mit 36 fl. 30 kr. öſterr. Währung zuerkannten Exekuzions⸗ 
Koſten die exekutive Feilbiethung der, vormals den Eheleuten Michael 
und Magdalena Faranowieze, nunmehr aber dem galiz. Blindeninſtitute 
gehörigen, zur Hypokhek dienenden Realität sub Nro. 225 %, an 3 Lizi- 
tazionsterminen, d. i. am 22. September, 30. September und 13. 
Oktober 1859, jedesmal um 10 Ubr Vormittags unter nachſtehenden 
Bedingungen abgehalten werden wird. 

1) Zum Aus rufspreiſe dieſer Realität wird der gerichtlich erho- 
bene Schaͤtzungswerth mit 12.990 fl. 2 kr. öſterreichiſcher Währung 
angenommen. < 

2) Jeder Kaufluſtige ift schaften 10% des Schatzungs werthes der zu 
verſteigernden Realität im runden Betrage von 1.290 fl. Siter. Währ. 
im Baaren als Vadium zu Händen der Lizitazions-Kommiſſion zu er⸗ 
legen, welches dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufpreishälfte einge⸗ 
rechnet, den übrigen Mitlizitanten aber nach der beendigten Verſteige— 
rung zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher wird verpflichtet ſein, die Hälfte des angebo⸗ 

thenen Kaufpreiſes binnen 30 Tagen, nach Zuſtellung zu feinen Hän— 
den oder zu Händen feines Machthabers des den Lizitazionsakt geneh⸗ 
migenden Beſcheides, im Baaren, mit Einreichung des Vadiums an 
das gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, die zweite Hälfte des Kauf⸗ 
preiſes aber bat der Erſteher binnen 30 Tagen nach der auf obige 
Art geſchehenen Zuſtellung des die Zahlungsordnung der Hppothekar⸗ 
forderungen feſtſtellenden Beſcheides zu Gerichts- oder zu Händen der 
darin angewieſenen Gläubiger zu bezahlen, und dis dieſe Zahlung er⸗ 
folgt, von dieſer zweiten Kaufſchillingshälfte die vom Tage der phyſt⸗ 
ſchen Uebernahme der erkauften Realität zu berechnenden 5% Zinſen 
halbjäbrig vorbinein an das Gericht abzuführen. 
4) Der Käufer iſt gehalten, die auf der zu veraußernden Realis 
tät bypothezirten Schulden nach Maßgabe feines Meiſtbothes zu Über- 
nehmen, wenn einer oder der andere Gläubiger ſeine Forderung vor 
wah eg bedungenen Aufkundigungsfriſt anzunehmen ſich weigern 
würde. 

5) Sobald der Käufer die erſte Hälfte des Kaufpreiſes erlegt 
haben wird, wird ihm das Eigenthumsdekret zu der erkauften Realität 
ausgefertigt, und er als Eigenthuͤmer davon, jedoch unter der Bedin: 
gung intabulirt werden, daß gleichzeitig mit der Verbücherung feiner 
Eigenthumsrechte auch die Intabulirung des rückſtändigen Kaufſchil⸗ 
lings ſammt Intereſſen im Laſtenſtande der erkauften Nealität auf 


ſeine Koſten erwirkt werde. Sodann wird die erkaufte Realität ihm 
in den pbyſiſchen Beſitz übergeben, und alle darauf haftenden Shuls 
den und Laſten, mit Ausnahme jener, die er gemäß der Aten Bedin⸗ 
gung etwa zu ubernehmen hätte, aus der erfauften Realitat gelöſcht, 
und auf den Kaufpreis übertragen werden. 

6) Die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthums und 
für die Intabulazion des rückſtändigen Kaufſchillings ſ. N. G. hat 
der Erſteher aus Eigenem zu tragen. 

7) Sollte der Käufer welch' immer der obigen Bedingungen nicht 
nachkommen, fo wird auf feine Gefahr und Koſten eine Nelizitazion 
ausgeſchrieben, und die erſtandene Rralität in einem einzigen Termine 
auch unter dem Schätzungswerthe um was immer für einen Preis vers 
kauft werden, wobei der wortbrüchige Käufer für den hieraus ent— 
ſpringenden Schaden und Abgang nicht nur mit dem erlegten Vadium, 
ſondern auch mit ſeinem ſonſtigen Vermögen verantwortlich bleiben, 
dagegen der bei der Relizitazien enva erzielte Mehrbetrag den Hypo— 
thekargläͤubigern und nach deren Befriedigung dem dermaligen Reali⸗ 
tätseigenthumer zufallen ſoll. 

8) Der Erſteher it gehalten, beim Abſchluſſe der Verſteigerung 
dem Gerichte einen von ihm zu bepellenden, in Lemberg anſäſſigen 
Bevollmächtigten namhaft zu machen, an welchen alle, dieſes Kaufgeſchäft 
betreffenden Beſcheide und Erläſſe zugeſtellt werden felen, widrigens 
letztere im Gerichtsorte mit der Wirkung der Zuſtellung zu eigenen 
Handen, angeſchlagen würden. 

9) Zu dieſer Verſteigerung werden 3 Termine beſtimmt. Sollte 
die gedachte Realität in keinem dieſer drei Termine über, öder wenig— 
ſtens um den Schätzungswerth veräußert werden, ſo wird unter Einem 
zur Feſtſetzung erleichternder Bedingungen ein Termin auf den Aten 
Oktober 1859 3 Uhr Nachmittags beſtimmt, und die Gläubiger hiezu 
unter der Strenge vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden der Stim— 
menmehrheit der Erſcheinenden beitretend angejeben werden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die Partheien 
zu eigenen Händen verſtändiget. 

Aus dem Rathe deg k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 2. Auguſt 1859. 


(1524) E (3) 

Nro. 28879. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird dem Leo Schatlel mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider ibn das Handlungshaus Gebrüder 
Haidinger in Ellbogen wegen Zahlung der Summe von 1443 fl. 
84 kr. öſterr. Wahr. sub praes. 11. Juli 1859 3. 28879 eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen 
Verhandlung die Tagfahrt auf den 25. Auguſt 1859 beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt if, fo hat 
das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes- Advokaten Dr. Blumenfeld mit 
Subſtitufrung des Dr. Piwocki als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der fur Galizien vorgeſchriebenen Gerichts— 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Ceikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er fih die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 14. Juli 1859. 


(1522) Kundmachung (3) 

Nro. 3108. F. . Behufs der Vorarbeiten für die am 31tem 
Oktober 1859 vorzunebmende IV. Jerloſung der Grund-Entlaſtungs⸗ 
Schuldverſchreibungen des Lemberger Verwaltungs -Gebiethes wird 
jede Obligazions-Umſchreibung, in fo ferne hiebei die neu auszuſtel⸗ 
lenden Schuldverſchreib ungen veränderte Nummern erhalten mußten, 
vom 17. dieſes angefangen, bei der bieſigen Grund⸗Entlaſtungs-Fonds⸗ 
Kaſſa ſiſtirt. 

Was mit dem Bemerken kund gemacht wird, daß derlei Mme 
ſchreibungen vom Zeitpunkte der Betannemachung des Ergebniſſes der 
am 31ten Oktober l. J. ſtattſindenden Verloſung wieder angeſucht, 
vorgenommen werden können. 

Von der k. k. Grund⸗Entlaßungs Fonds ⸗Direkzion. 

Lemberg, am 17. Auaguſt 1859. 


(1525) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (3) 

Nro. 1564, B. A. C. Zu beſetzen proviſoriſche Bezirks⸗Adjunk⸗ 
tenſtellen bei den k. k. Bezirksamtern in Groß⸗Mosty, Lisko, Uścieczko 
und Suiatyn, nach Umſtänden auch in anderen Orten mit dem Jahres- 
gehalte von 735 fl. öſterr. Währung. 

Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Kompetenzgeſuche binnen 
längſtens 14 Tagen im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde mittelſt der 
betreffenden Kreisbehörde bei diefer k. k. Landes-Kommiſſion einzu⸗ 
bringen. 

Von der k. k. Landes⸗Kommiſſion für Perſonal⸗Angelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 

Lemberg, am 13. Auguſt 1859. 


(1508) G diet. (3) 


Rro. 24959. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird hiemkt 
bekannt gegeben, daß zur Hereinbringung der, von Jacob Mendel Schütz 
2 
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erfiegten Forderung von 3862 fl. KM. ſammt 5% vom 1. Mai 1847 
bis zum Zahlungstage laufenden Zinſen, nach Abzug des bereits ein: 
gezahlten Betrages von 212 fl. KM., dann zur Befriedigung der hie- 
mit im gemäßigten Betrage von 30 fl. öſterr. Währung zugeſprochenen 
Koſten, die exekutive Veräußerung der sub Nro. 538 und 539 ¼ in 
Lemberg liegenden Realität in drei nach einander folgenden Terminen, 
d. i. am 15., 22. September und 6. Oktober 1859 jedesmal um 10 
Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen bewilligt, bei dieſem 
k. k. Landesgerichte abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der laut Schatzungsaktes vom 5. 
Auguſt 1850 erhobene Werth von 23983 fl. 53 kr KM. oder 25183 fl. 
7% kr. öſterr. Wahrung angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige ift verbunden vor Beginn der Lizitazion 
den zehnten Theil des Schätzunaswerthes d. i. 2518 fl. 31 kr. öſterr. 
Währung als Vadium im Baaren zu Handen der Lizitazions⸗Kom— 
miſſion zu erlegen, welches dem Beſtbiethenden in den Erſtehungspreis 
eingerechnet, den Mitlizitanten aber nach beendigter Lizitazion zurück- 
geſtellt werden wird. i 

3) In keinen der drei Lizitazionsterminen wird die Nealita 
unter dem Schätzungswerthe feilgebothen werden. ; 

4) Beſtbiether iſt verpflichtet den Meiſtboth nach Abſchlag des 
erlegten Vadiums binnen 30 Tagen nach Rechtskraft des, den Lizita— 
zionsakt zur Gerichts wiſſenſchaft nehmenden Beſcheides baar an das 
gerichtliche Depoſitenamt abzuführen, worauf ihm das Eigenthumsde— 
fret ausgefolgt, er in den Beſitz eingeführt, und die Laſten mit Aus- 
nahme der Grundlaſten auf den Kaufſchilling übertragen, aus dem 
Laſtenſtande der erftandenen Realität aber werden gelöſcht werden. 

5) Dem Exekuzionsführer bleibt es frei geſtellt, ohne Erlag des 
Vadiums, jedoch gegen Sicherſtellung desſelben auf der exekutiven For— 
derung mitzulizitiren, und im Falle er Erſteher bleiben follte, hat er 
den Reſt des Kaufſchillings mit Einrechnung des Vadiums gleich einem 
anderen, an das Depoſitenamt zu erlegen. 

6) Wenn der Beſtbiether den Lizitagionsbedingungen in was 
immer für einem Punkte nicht nachkommen ſollte, fo wird auf feine 
Gefahr und Koſten die Relizitazion dieſer Realität in einem einzigen 
Termine auch unter dem Ehigungśwerthe auf Anſuch'n was immer 
für eines Intereſſenten ſtattfinden, das erlegte oder ſichergeſtellte Va⸗ 
dium wird aber zu Gunſten der Glaubiger verfallen. 

7) Wenn in dieſen drei Terminen die frägliche Realität um den 
Schätzungswerth nicht verkauft werden ſollte, ſo wird behufs Feſtſetzung 
der erleichternden Bedingungen der Termin auf den 27. Oktober 1859 
um 10 Uhr Vormittags anberaumt, wo ſodann die Realität auch un⸗ 
ter dem Schätzungswerthe freigebothen werden wird. 

8) Der Erſteher iſt verpflichtet jene Schulden, welche auf der 
Realität haften, nach Naß des angebothenen Kaufſchillings zu über: 
nehmen, wenn der Gläubiger feine Forderung vor der etwa bedun⸗ 
genen Aufkündigung nickt annehmen wollte. 

9) Den Schätzungsakt und den Laſtenſtand ſteht es den Kauflu⸗ 
ſtigen frei, vor oder wahrend der Lizitazion beim Gerichte einzafehen, 
bezüglich der Steuern werden dieſelben ans Steueramt gewieſen. 

Von dieſer Feilbietbung werden die Hypothekargläubiger, dann 
beide Theile unter Anſchluß der Lizitazionsbedingniſſe, dann jene, 
deren Rechte nach bereits ausgeſchriebener Lizitazion ins ſtädtiſche 
Grundbuch gelangen würden, oder welchen aus was immer für einer 
Urſache der gegenwärtige Beſcheid nicht zugeſtellt werden konnte, mite 
telſt des ihnen zu dieſem, wie auch zu nachfolgenden Akten beſtellten 
Kurators in der Perſon des Herrn Advokaten Hofmann mit Subſti⸗ 
tuirung des Herrn Advokaten Rayski und durch das Lizitazions⸗Edikt 
verſtaͤndigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 6. Juli 1859. 


E dy K t. 

Nr. 24959. C. k. Sad krajowy Lwowski niniejszem uwia- 
damia, ze na zaspokojenie przez Jakóba Mendel Schütz wywalczo- 
nej sumy 3862 złr. m. k. z odsetkami po 5%, od 1. maja 1847 
biezacemi, po odtrąceniu zapłaconych 212 złe. m. k. oraz na zaspo- 
kojenie kosztów w kwocie 30 zlr. wal. a. przysądzonych. przymusowa 
sprzedaż realności pod licz. sp. 538 i 589 % we Lwowie leżącej 
w trzech terminach, to jest: 15. i 22. września, tudzież 6. paz- 
dziernika 1859 zawsze o godzinie 10tej przed południem pod na- 
stepujacemi warunkami w tutejszym c. k. Sądzie krajowym odbę- 
dzie się: 

1) Za cenę wywołania stanowi się wartość aktem szacunko- 
wym z dnia 5. sierpnia 1850 wyrachowana w sumie 23983 złr. 
53 kr. w m, k. czyli 25183 zł, 7% e. wal. austr. 

2) Kazden kupienia chęć mający obowiązany jest, przed roz- 
poczęciem licytacyi 10ta część ceny szacunkowej, to jest: 2518 zł. 
31 c. w wal. austr. jako wadyum w gotowiznie do rąk komisyi 
sprzedawczej złożyć, które najwięcej oliarujacemu w cenę kupna 
wrachowane, innym zaś po odbytej licytacyi zwrócone zostanie. 

3) W żadnym z tych trzech terminów realność niżej ceny 
szacunkowej sprzedaną nie będzie. 

4) Najwiecej ofiarujacy obowiązany zostaje, cenę kupna po 
odtracenin wadyum złożonego w 30tu dniach po nabyciu prawnej 
mocy rezolucyi akt licytacyi do wiadomości sądowej biorącej w go- 
towiznie do depozytu złożyć, poczem mu dekret dziedzictwa wy- 
dany, on w posiadanie realności kupionej wprowadzony , i wszelkie 
ciężary oprócz gruntowych na cenę kupna przeniesione, i z stanu 
biernego tej realności wymazane zostaną. 

5) Egzekncyę wiodacenu wolno zostaje, bez złożenia wadyum 
jednak za zabezpieczeniem takowego na swej wierzytelności licytować, 


a jeżeli zostanie najwiecej oliarujacym, ma tylko reszte z wracho- 
waniem wadyum do depozytu sadowego złożyć. 

6) Jeżeli najwiecej ofiarujacy warunkom licytacyi w jakim- 
kolwiek ustępie zadosyć nie uczyni, natenczas na jego niebezpie- 
czeństwo i koszta, ta realność tylko w jednym terminie, nawet niżej 
ceny szacunkowej na zadanie któregokolwiek w tem ipteresowanego 
sprzedana zostanie, a nadmiar na rzecz wierzycieli przepadnie. 

7) Jezeliby w tych trzech terminach realność za cenę szacun- 
kowa sprzedana niebyła , naznacza się dzień 27. października 1859 
o godzinie 10tej przed południem wzgledem ustanowienia ułatwia- 
jacych warunków sprzedaży, poczem ta realność i niżej ceny sza- 
cunkowej sprzedana zostanie. 

8) Nabywca obowiązany jest wierzytelności na realności cia- 
race w miare ofiarowanej ceny natenczas przyjąć, jeżeliby wierzy- 
ciel swoją wierzytelność przed umówionem wypowiedzeniem pryy- 
jać niechciał, 

9) Akt szacunkowy i stan dłużny, wolno kupienia chęć maja- 
cym przed albo podczas licytacyi w tutejszym Sądzie przejrzeć, 
co do podatków, odsyła się do Urzędu podatkowego. 

O tej licytacyi uwiadamiają się obydwie strony. tudzież wie- 
rzyciele intabulowani, nie mniej ci, którzyhy swoje prawa pa re- 
pisaniu licytacyi do miejskiej tabuli wnieśli, lub którymby z jakiej 
kolwiek przyczyny niniejsza uchwała doreczoną być nie mogła, do 
rak im. do tego i każdego późniejszego czynu niniejszem w osobie 
pana rreeznika Hofmana, 2 zastepstwem pana rzecznika Rajskiego 
ustanowionego kuratora i przez pupliczne uwiadomienie. 

Z rady c. k. Sądu krajowego. 

Lwów, dnia 6. lipca 1859. 


(1532) Kundmachung. (3) 

Nro. 30631. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgericht— 
licher Abtheilung wird hiemit bekannt gemacht, es fei zur Befriedi— 
gung ber von Fr. Constantie Ehrlich wider die Vincenz und Vik- 
torie Zietkiewiez’fchen Erben erſiegten Forderung von 1410 fl. 13 kr. 
KM. und 250 hol, Duf. f. N. G. in die exekutive Feilbiethung der 
zur Hypothek dienenden Realitäten Nro. 708 und 709 ½ gewilliget 
worden, und es wird diefe Lizitazion bei tiefem k. k. Landesgerichte 
in zwei auf den 22. September und 20. Oktober l. J. jedesmal um 
4 Uhr Nachmittags beſtimmten Terminen abgehalten werden. 

Die Feilbiethungs- Bedingungen find folgende: 

1) Zum Ausrufspreiſe der Realitat Mro. 708 und 709 ½ in 
Lemberg wird der mittelſt am 19. Auguſt 1857 aufgenommenen Pro- 
tekolls erhobene Werth derſelben in der Summe 6365 fl. KM. an e 
nommen werden. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden als Vadium den Betrag von 
640 fl. KM. im Paaren, in galiz. Sparkaſſabuücheln, in galiz. ſtänd. 
Pfandbriefen oder in galiziſchen Grundentlaſtungs⸗Obligazionen ſammt 
Koupons, welche Sparkaſſabüchel, Pfandbriefe und Obligazionen auf 
den Ueberbringer zu lauten haben, und die Pfandbriefe und Obliga— 
zionen nach dem Krurswerthe zu berechnen find, zu Händen der Lizi— 
tazions-Kommiſſion zu erlegen, welches durch den Beſtbiethenden cr: 
legte Vadium zurückbehalten, das der übrigen Lizitanten denſelben zu— 
rückgeſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiethende iſt verbunden die Grundlaſten n. 5, 23, 
24, 25, 26, 27, 28, 29 on. ohne Regreß und Abſchlag von dem 
Kaufpreiſe, die andern Tabularſchulden aber nach Maß des ange o— 
thenen Kaufſchillings zu übernehmen, wenn die Gläubiger die Vezah— 
lung derſelben vor der geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigung nicht 
annehmen ſollten. 

4) Der Meiſtbiethende bleibt verpflichtet den Kaufſchilling nach 
Abſchlag des erlegten Vadiums binnen 60 Tagen nach der Zuſtellung 
des Beſcheides über die zur gerichtlichen Wiſſenſchaft genommene Feil 
biethung an das gerichtliche Depoſitenamt im Vaaren oder in galiz: 
Sparkaſſabücheln zu erlegen. 

5) Sobald der Käufer der 4. Bedingung Genüge geleiſtet ka” 
ben wird, wird ibm das Eigenthumsdekret der erkauften Realität aus” 
gefolgt, derſelbe in den phyſiſchen Beſitz eingeführt und auf feine 
Koften als Eigenthümer der erkauften Realität intabulirt werden, die 
Tabularlaſten werden aber mit Ausnahme derjenigen, welche zu Folge 
der 3. Bedingung über der veräußerten Realität zu verbleiben hatten, 
aus tiefer Realität extabulirt, und auf den Kaufpreis übertragen wer’ 
den. Zur Zahlung der Eigenthumsveränderungsgebühr an das here 
Aerar iſt ausſchließlich der Käufer gehalten. 

6) Sollte der Kaufer den obigen Bedingungen nicht Genüge leis 
ſten, ſo wird die Veräußerung dieſer Realität auf ſeine Koſten und 
Gefahr in einem einzigen Termine ausgeſchrieben, und um was immer 
für einen Preis verkauft werden. | 

7) Die gedachte Nealität wird in diefen zwei Terminen nur um 
oder über den Schaͤtzungswerth hintangegeben werden, folte jedoch kein 
ſolcher Kaufpreis angebothen werden, fo wird zur Feſtſetzung erleich— 
ternder Bedingungen behufs neuerlicher Feilbiethung unter dem 
Schatzungswerthe die Tagſatzung auf den 21. Oktober l. J. N. M. 
4 Uhr anberaumt, zu welcher die Partheien und Gläubiger hiemit 
vorgeladen werden. 

8) Von den über dieſer Realität haftenden Laſten, ſo wie den 
Steuern hievon kann ſich jeder Kaufluſtige in der Stadttafel und beim 
k. k. Steueramte überzeugen und den Sätzungsakt in den landgerich li 
chen Akten einſehen. 

Hievon werden die Partheien und ſammtliche Hypothekargläubiger, 
und zwar die Maſſe und die dem Namen und Aufenthalte nach unbe⸗ 
kannten Erben nach Andreas Krupiński, die Wilhelm Tlucki'ſchen 
Erben als die liegende Maſſe nach Wilhelm Tluck und Thekla Tluk; 
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die Ester Osiadacz, die Eheleute Josef und Franciska Małaczyńskie, 
Johann Dobrzański, Hippolita Janiszewska, Moses Botban, Teofan. 
Teofil, Leokadie, Viktorin und Karoline Kozanewicz , Maria Mikula, 
Ludvika Malczewska, unbekannten Aufentbaltes, die liegende Maffe 
nach Anna Dymet, Severin, Silvester und Faustin Maxymowiez. Vik- 
toria Kaszubińska. Marie Maxymowicz, die liegende Maffe nach Gregor 
Mauowarda, endlich alle jene Gläubiger, denen der Beſcheid aus 
welchem immer Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, oder die fpäter 
an die Gewähr kommen ſollten, durch den zur Wahrung ihrer Rechte 
beſtellten Kurator Dr. Madejski mit Subſtituirung des Dr. Macie- 
jowski verſtändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 10. Auguſt 1859. 


1533 2 
ra Kundmachung. a 

Nro. 28953, Am 12ten September 1859 und an den darauf 
folgenden Tagen wird während den gewöhnlichen vor- und nachmittä— 
gigen Amtsſtunden in dem Lokale der Lemberger f. k. Statthalterei 
mittelſt Sffentlicher Verſteigerung die Lieferung nachbenannter Beklei— 
dungs- und ſonſtiger Artikel für das Lemberger Strafhaus, für die 
Miliiar-Polizeiwache, die Polizei-⸗Arreſte und die Polizei-Direkzion für 
das Verwaltungs⸗Jahr 1860, d. i. für die Zeit vom Iten November 
1859 bis dahin 1860, gegen Erlag des bei jedem Artikel angeſetzten 
10perzentigen Vadiums an den Mindeſtbiethenden hintangegeben wer— 
den, u. z.: 

i Für das Strafhaus. 
a) Leinwand. 


9296 25, Ellen Hemdeleinwand 1 Elle breit — Vadium 446 fl. ö. W. 


4675 „ Futterleinwand 1 > z 
3346 2 „ Strohſackleinwand 5 N 5 
6290 „ Zbwillich v w u 
200 Stück leinene Schnupftüchel * 7 x * 


b) Lederſorten. 


1000 Paar Schnürſchuhe — Vadium 359 fl. ö. W. 


100 „ Pantoffeln w 15 „ 
500 m Fußfaſchinen 4 i v w „ 
500 Garnitur Eiſenaufbängriemen „ j - 


14 Zentner Pfundſohlenleder > ù y 
e) Sonſtige Erforderniſſe. 


16000 Bund Lagerſtroh a 12 Pfund — Vadium 106 fl. ö. W. 
700 Pfund Seife > 20 5 
1600 „ Schweinfette g 39 p 
194 „ Unfchlitt 15 5 
373 ü Unſchlittkerzen f 13 A 


Zur Bekleidung der Strafhauswache. 


: a) 
3543, Cllen dunkelgrünen Tuches — Radium 152 fl. ö. W. 


b) 
93½ Dutzend beinerne Knöpfe — Vadium 1 fl. ö. W. 
e) 
40 Paar Schnürſchuhe — Vadium 7 fl. ö. W. 
Für die Militär: Polizeiwache. 
156% Maß raffinirtes Rübsöl 
3098 Porz. oder 15, Pfd. baumwollene Lampendochte 
91½ Pfund Unſchlittkerzen 
Für die Polizei⸗Arreſte. 
222 Pfund 1714 Loth rafinirtes Rübsöl — Vadium 15 fl. ö. W. 
154 „ 26 „ ordinäres 
235 Pfund gegoſſene Unſchlittkerzen 
Für die Polizei⸗Direkzion. 
533½ Pfund raffinirtes Rübsöl — Vadium 14 fl. ö. W. 
730 Stuck flache Lampendochte 
82 „ runde s » s = 

Die verſchiedenen Artikel werden nach Zuläaßigkeit abgeſondert 
ausgebothen, und die naheren Verſteigerungsbedingniſſe vor dem Bes 
ginne der Lizitazion vorgeleſen, letztere können aber auch bei der hieſi— 
gen Strafhaus-Verwaltung vor der Vaitazien eingeſehen werden. 

Die Unternehmung sluſtigen werden demnach aufgeſordert, zu Dies 
ler Lizitaſions-Verhandlung an dem feſtgeſetzten Termine zu erſcheinen, 
die entfallenden Vadien vor Beginn der Verſteigerung der Kommiſſion 
zu übergeben, und falls dieſelben als verläßliche Unternehmer noch 
nicht bekannt fein ſollten, fid mit einem nicht über 1 Jahr ausgeſtell⸗ 
ten Zeugniſſe der Ortsbehörde und über gute Vermögensumſtände vor 
der Kommiſſion auszuweiſen. 

Vor und im Zuge der Lizitazions-Verhandlung werden auch 
ſchriftliche Offerte angenommen, welche auf einem mit 32 kr. öſt. W. 
Stempelmarke verſehenen Bogen aue zufertigen find, und jene Artikel, 
für welche der Anboth gemacht wird, unter Anſchluß des entſprechenden 
Vadiums gehörig bezeichnet, dann den Ayboth durch Worte und Zif— 
fern gehörig ausgedrückt, ſammt der Erklärung zu enthalten haben, 
daß der Offerent allen bei der mündlichen Verſteigerung vorgelefenen 
Bedingungen ſich unterziehe. 

Von der galiziſchen k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 12. Auguſt 1859. 


Bab, 11 fl.ö. W. 
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Spis osób we Lwowie zmarłych, 
a w dniach następujących zameldowanych: 


Od 16. do 21. lipca 1859. 
Nowak Jan, pens. oficyał izby obrach., 66 l. m., na sparaliżowanie. 
Szumlańska Elżbieta, dzićcię nolaryusza, 6 m. m., na kurcze. 
Kozłowski Juliusz, dzićcie kupca, 4 m. m, ` dlo. 
Sembratowiez Jan, zecer, 19 l. m., na suchoty. 
Konsiewiez T'raneiszek, krawiec, 40 J. m., na suchoty. 
Kamienobrodzka Johanna, córka piekarza. 13 l. m., na wode w głowie. 


222 6 kornblumenblauen Tuches v v v Kozak Zolia, dzieeie slugi 3 m. m., na konsumeye. 
354°/, y mohrengrauen f y ? j Steiner Antonina, dzićcię parobka, 11/4 r. m., na kurcze, 
b Popowicz Jan, dlo. 9 dni m, dto. 
> ) ß 4 P. Polatin Teresa, dzićcie urzedniga, 10 m. m., dto. 
717 3, Ellen Zwillich — Vadium 92 fl. 6. W. Borucki Antoni, dzićcie mularza, 7 lyg. in., dto. 
1147 . „ Hemdeleinwand A 5 m Leszczyński Michał, włościanin, 46 J. m., na raka. 
143512 Futterleinwand Zajaezkowska Marya, żona rzeżnika, 3% l. m., na suchoty. 
in 52 "h 1 kelgru Kanafas N ” U Harmalowa Marya, dzićcię sługi, 6 I. m., na wodowstret. 
202 KE „ unkelgrünen ans fas „ „ v Burbel Marya, dzićcie lislonosza, 8 m. m., na konsumcye. 
5 T „ Zteifleinmano v „ u Usadziński Jan, dziécie sługi, 2 m. m., z braku sil żywoinych. 
e Gryszecka Marya, dzićcię szewca, 14 dni m., na kurcze. 
m i 6 — Vadium 73 fl. 6. ; Jıelak Anna, przekupnica, 42 |. in., na raka w macicy. 
1 — 17 ie T i f x Jezy Franciszek, dzićcię sługi, 3 tyg. m., z braku sił żywotnych. 
4 . À " " " „ “ Grabowiecka Pawlina, dziecię kucharza, 3 tyg. m., na suchoty gardlane, 
315 beinerne „ w „ v w Drelak Jan, woźnica, 28 J. m., na zapalenie szpiku pacierzowego. 
d) Kapko Anna, dzideie wyrobnika, 1 m. m.. na biegunkę, 
z t 4 din b. X Courvoisier Ilenryk, dzićcie guwernantki, 5 m. m., na biegunkę z womilami, 
Tog Maar Walti ee Maringi Józef, dzićcię sługi, 20 dni m., z braku sił żywotnych. 
270 Sohlen v ) „ * Krzyżanowska Hortenzya, szwaczka, 21 l. m,, na suchoty. 
€ Gutimann Jecie, uboga, 40 I. m., na wodna puchline w piersiach. 
135 Stuck Halsbindel — Vadium 3 fl. 6. W. Juvelier Ricke Gitel, dzićcię złotnika, 3 g. m., na biegunke z wymiotami. 
135 Mützen 9 Schaf Sara, wspölwlaseicielka domu, 70 l. m.. ze starości. 
8 i Port d Epóe X 23 i Treibitsch Schnitzler Leib, ubogi, 70 J. m.. K 
„ j 35 - 1 * Schläger Blüme, dziecie ubogiego, 5 m. m. na wodną puchline. 
Für die Korrekzioniſten. Menkes Eidel, dlo. 10 1. m., na wycienczenie sił. 
a Bauer Wolf, dzićcię krawea, 1 r. m., na l.oklusz. 
; ; ö Abt Ester, dzićcię sługi, 6 m. m., na biegunkę. 
D 6 ak. p , 0 , E $ x 
318 8 Ellen Hemdeleinwand Vadium 12 fl ö. W. Ehrenpreis Leib, dziecię handlarza, 2 m. m., na biegunkę z womitami, 
19110 „ Futterleinwand u „ u Freundlich Gittel, żona mydlarza, 56 I. m. na suchoty. 
265 5 Zwillich 5 s - Ales Izrael Izak, dzićcie grobarza, 6 m. m., na kurcze, 
—̃ — s — — — za — = = OO {= —Ü .. — — 


Anz eige-Blatt. 


Doniesienia prywatne. 


— — a 


Oſſenkſicher Dank. 


Die Unterzeichnele, tief gebeugt von dem fo plötzlichen und un: 
ter unglücklichen Umſtanden herbeigeführten Tode ihres Gatten und zwei 
Kindern, erfüllt hiermit die heilige Pflicht, den edlen Bewohnern 
Lemberg's für ihre gefühlvolle Theilnahme und thatkräftig bewieſene 
Hilfe, den gerührteſten Dank zu ſagen. Möge des Himmels reicher 
Segen Allen lohnen, die ſich der armen Witwe und der drei noch 
hinterbliebenen unmundigen Kinder gütigſt annehmen. 

Witwe Barth, 
Mitglied des graff. Skarbek'ſchen Theaters. 

Lemberg, den 19. Auguſt 1859. 


Publiczne podziękowanie. 


Podpisana, dotknięta boleśnie tak nagła i z nieszezesnym wy- 
padkiem połączoną śmiercią męża i dwojga dziatek, wypełnia świety 
obowiazek składając niniejszem najezulsze podziekowanie szlache- 
tnym mieszkańcom Lwowa za ich serdeczny udział i udzielaną szezo- 
drze pomoc. Oby nieba wynagrodziły obfitem błogrsławieństwem 
Wszystkich, którzy raczą zajmować się łaskawie losem biednej 
wdowy i jej pozostałych jeszcze trojga sierot. 

Wdowa Barth, 
z towarzystwa teatru niem, hr. Skarbka. 

Lwów, 19. sierpnia 1859. 4 (1536) 
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Eröffnung des Circus Carré, Otworzenie Cyrku Carré, 


der neu ankommenden Bunſtreiter-Geſellſchaft. nowo przybdywajacego lowarzystwa. 
Erſte Vorſtellung in der höheren Reitkunſt und Pferde: Dreffur Pierwsze przedstawienie w wyższej sztuce jeżdżenia i dreso- 
findet Ratt Samſtag den 27. Auguft 4859, Abends 7 Uhr, | waniu koni odbędzie się w Sobote 27. sierpnia 1859 wie- 
mit 250 Gasflammen beleuchtet. czorem o 7. godzinie, przy oświetleniu o 250 płomykach 
Der Circus, welcher vor aller Witterung geſchützt ift, befindet | gazowych. 
fih im Exjeſuitengarten neben dem Platze der alten Badeanſtalt, wel- Cyrk zaopatrzony przeciw wpływom słoty znajduje się w o- 
cher mit guten bequemen Gingangen und Zufahrt verſehen iſt. grodzie pojezuickim obok placu dawnych łazienek z wygodnym 
Zu zahlreichen Beſuch ladet ergebenſt ein przystepem pieszo i 2 zaprzegiem. 
Wiliam Carre, O liczne odwiedziny uprasza Wiliam Carré, 
Direktor. dyrektor. 
Näheres der Anſchlagzettel. Bliższe szczegóły ogłoszą nalepki, (1560) 


ENIESEINZEIBBEIC REL ABORE REF EEIIFELIFE HITZE SECIE BRE ABYOZRE ZŁ TW 
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zrobione jak najstaranniej wedłng zasad chemii AC zaj 


moga sumiennie tak chorym jak lekarzom być zalecone; były albowiem rozbierane przez wielu ludzi zawodowych i ze względu na 
składowe części za bardzo dobre uznane, a liczne wypadki w praktyce o skuteczności ich dały świadectwo. 
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Mydło z jodkali, na szkrofuły . . . 55 c. a. w. | Mydło z mazi, na łuszczenie skóry , . . . 35 c. a. w. 
Mydło z grafitu, na chroniczne choroby skóry . 350. „ Mydlo z oleju rybiego, na choroby trawiace 35 c. 

En Mydło z żółci, na nieczysta skóre . , . . „3850. „ 
Mydlo z benzoe, na skórę szorstka i pękajacą Alle. «3 Mydlo z siarki, na wysypkę . . . . . . „350. „ 
Niydło z kamfory, na reumatyzm "E T (bę = Mydło z rozmarynu, do wzmocnienia . . . 35 c. „ 
Mydło z jodu siarczanego, na aa biete Mydlo z amoniaku, na zatwardziałości po- 


wyrzuty po ciclone . „„ 4 %% wierzchowne 36 Cl 5 


Do każdego mydła dodany jest prospekt, objaśniający różne sposoby stosownego ee Gel rokit lde mnogie 
i rozmaite wypadki, w których okazuje się, że środki te przez połączenie z mydłem i przez forme zwykłego mydła sa o wiele 
skuteczniejsze — w skutek tego albowiem nietylko stały się daleko dogodniejszemi do użycia zewnetrznego. — ale eraz lekarstwem 
częściej i bezpieczniej użyć się mogacem. 

Mydła lekarskie przedoje się tylko w tabliczkach 2½ uncyi ważących, w okładkach, których 
wzory złożone zostały w depozycie urzędowym — majacych po obu bokach pieczęć tu widoczna — we 
Lwowie tylko u aptekarza Franc. Tomanka, w Stanisławowie u aptekarza „Johna Tomankn 
j 663 —5 
eee e ee ee e eee EEE e 


a Mydło z terpentyny, na ochromienie , . 35 
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N podpisana mam zaszczyt donieść P. T. rodzicom i 2% olo | RY <> 
ze z upoważnieniem N. Namiestnictwa w roku 185% otwo- & 4: - | J N 
rzoną pensyę dla pam gucke przeniosłam na ulicę wyższa w! 0 y dh też Ua, 
ormienska pod l. 425, przyjmując panienki nietylko docho- | 
dzace lecz także i w dom mój na mieszkanie z wiktem. 

Kształeona na guwernanikę przez 8. p. ojca mego J. — Wein- Groß handlung in Wien, 
mana, niegdyś profesora szkół publicznych , od kilku lat wdowa po 
e. k. urzędniku, wróciłam do powołania, do któregom sie pierwo- 


empfiehlt bei der nun zu Verſendungen eingetretenen günfti,en 


tnie przez długi czas sposobila. Zadowolniwszy dotąd równie sza- Jahreszeit fein beſt affortirtes Lager aller Gattungen 
nownych przełożonych jak i rodziców panienek powierzonych mi, 222 . 
mam nadzieje, Ze za pomoca boską i dobranych nauczycieli i dalej Original g r 


potrafię skutecznie zająć się tak naukami płci żeńskiej odpowie- 
dnemi jak i ksztalcenicm serca, wszczepianiem weń religii i cnót 
domowych. 

Program nauk tu w zarysie krótkim podany zawierać 
będzie: 

1. Przedmioty czterech klas szkół głównych, uzupełniane 
naukami wyższego wykształcenia, jako to: geografia, historya po- 


ER. 
Yo 


Hebirgs⸗ und © Den d weine, 
weißer und rother 


Ungarischer Weine und Ausbrüche, 


& 
— 


wszechną, wiadomościami 3 historyi naturalnej i fizyki, o ile te 
ostatnie w zakres Us sf bei kobiety wchodza. 
2. Języki, jako to: niemiecki, polski, francuski i włoski, der feinſten Rhein-, Moſel⸗, Bordeaur⸗ (weiß und 
Jm „ talenta. Um, musyka, rysunki, tańce. roth), Burgumders, Chablis-, Madeiraz, Cherry-, Port 
oboty damskie i prowadzenie gospodarstwa domowego. — = 2 
Ufoa pomocy boskiej pragnę zasłużyć sobie na względy i za- 4 Ch Muscat de Lunel-, Malaga: und 
ufanie publiczności i pvlecam się jej łaskawym wzgledom. $ 6 
>. Józefa Riedi, Jamıpaaner Weine, 
p właścicielka pensji dla panienek, ulica wyższa alten Cognac, ſchweizer Kirſchwaſſer, Extrait d’Absynth, 
(1553—1) ormieńska pod J. 125. { N N 
holländiſchen Curacao und Aniſette-Liqueurs, eng: 
kk liſches Porter- und Ale- Bier. (1408—6) 
Ra f; ri; y 7 — TEN 
Höhere Handelsſehranſtal l Ul rag. (pigo z drzeworytami „Postęp* „ poświęcone literaturze, 
Das nächte Studienjahr, mit i n bie Anstalt ihr zweites sztukom pięknym i wiadomościom zastosowanym do prakty- 
Triennium beginnt, wird am 1. Oktober d. J. eröffnet werden. cznych potrzeb kraju, zacznie wychodzić zeszytami miesieczuemi 
Die Anmeldungen geſchehen bis zum 20. September in der | PO 2 do 3 arkuszy z 8 do 10 rycinami w Wiedniu z miesiącem 
Direkzionskanzlei, und von da ab bei dem Unterzeichneten, welcher październikiem r. b. 
auśwartigen Eltern zur Unterbringung ihrer Söhne bet achtbaren Fa⸗ Przedpłata roczna razem z przesełką pocztową wynosi 6 zł. 
milien feine Vermittlung gern anbietet. wal. austr. — Prenumerować można pod adresem: „Do Redakcyi 
Ausfaͤhrliche Proſpekte werden auf ſchriftliche Anfragen gras | Postępu w Wiednia, Schottenbastej Nr. 115.“ (1517—2) 
ti8 verſendet. mg 2 1 
Prag, den 20. Auguſt 1859. |. AEP języka francuskiego i włoskiego, mieszkający we Lwo- 
Im Auftrage des Verwaltungsrathes: | LE wie przy ulicy jezuickiej, pod 1,150, chce przyjać kilka dobrze 
(1538—1) Der Direktor: Carl Arenz. wychowanych uczniów na stancye. (1526—2) 
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